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Zunere Kolonisation.
Allseitig wird anerkannt , daß für die wirtschaftliche ,

loyale und politische Entwicklung unseres Volkes die
Art der Grundbesitzverteilung von der allergrößten
Bedeutung ist . Die Agrarpolitik muß in erster Linie
aus die Erhaltung eines freien , kräfti¬
gen Bauernstandes gerichtet sein . Daneben
,,uiß aber auch die Seßhaftmachung der
Landarbeiter in möglichst zweckmäßiger Weise
angestrebt werden, um der vielbeklagten Land¬
flucht und Leutenot zu steuern. Prof . Frhr .
v d. Goltz betont mit vollem Recht : „Das beste und
sicherste Mittel , die ländlichen Arbeiter fleißig , spar¬
sam , häuslich , strebsam und zufrieden zu machen ,
besteht darin , daß man ihnen die Möglichkeit eröff¬
net, mit Hilfe ihrer Ersparnisse einmal Grundbesitzer
,u werden . Hierin liegt die wichtigste , aber auch
zugleich schwierigste Aufgabe auf dem Gebiet der länd¬
lichen Arbeiterfrage für alle Gegenden, wo der Groß¬
grundbesitz und damit die besitzlosen Einlieger zahl¬
reich vertreten sind . . .

" Fragen der inneren Kolo¬
nisation haben letzchin auch das preußische Abgeord¬
netenhaus beschäftigt : die Konservativen suchten sich
gegen den Vorwurf zu schützen, daß sie nicht aufrichtige
Freunde einer solchen Ansiedlungspolitik seien : die
Freisinnigen beklagten ihr allzu langsames Tempo.
Demgegenüber konnte sich der Landwirtschastsminister
darauf berufen, daß bis zum 31 . Dezember 1910
33 428 Rentengüter errichtet worden seien mit einer
Fläche von 438 750 Hektar. Diese Ziffer klingt eini¬
germaßen imposant, wird aber abgeschwächt , wenn
man berücksichtigt, daß die Fideikormnißfläche in
Preußen etwa siebenmal so groß ist wie di« gesamte
Rentengüterfläche.

Völlig unberührt blieb bei den Erörterungen im
Abgeordnetenhause die Frage , wieviel bäuer¬
liche Besitzungen durch den Großgrund¬
besitz ausgesogen wurden . Mannigfache Beob¬
achtungen führen zu der Ueberzeugung, daß gerade
in der letzten Zeit seitens des Großgrundbesitzes wie¬
der stark arrondiert , d. i . bäuerlicher Besitz aufgekaust
worden ist. Ebenso wie die Fideikommisse in den
letzten Jahren mit günstiger landwirtschaftlicher Kon¬
junktur eine starke Vermehrung erfahren haben, so
hat sich auch bei den übrigen Großgrundbesitzern der
Landhunger wieder bemerkbar gemacht . In der
„Zeitschrift des königl . preußischen statistischen Landes¬
amts " wurde kürzlich die starke Zunahme der hypo¬
thekarischen Verschuldung wesentlich mit auf die
Mobilisierung des ländlichen Grund¬
besitzes zurückgefiihrt: dabei wurde zugleich be¬
merkt, daß die überaus starke Häufigkeit des Ueber-
ganges von landwirtschaftlichem Grundbesitze in an¬
dere Hände und die dadurch bewirkte Mehrverschul¬
dung nicht in besonders erheblichem Umfang« durch
Notlage der betreffenden Eigentümer oder durch miß¬
liche Allgemeinverhältnisse in der Landwirtschaft ver¬
anlaßt wurde , vielmehr hauptsächlich durch die Stei¬
gerung , welche die ländlichen Bodenwerte im Laufe
der letzten Jahre erfahren haben . Somit ist das
Gegenteil von dem eingetroffen, was allgemein von
dem neuen Zolltarif mit seinen erhöhten Zollsätzen
für landwirtschaftliche Erzeugnisse erwartet worden
war; die Steigerung der Bodenwerte hat nicht zu der
dringend notwendigen Entschuldung, sondern zu einem
überaus starken Besitzwechfel, verbunden mit Ver¬
schuldungszunahme , geführt. Es bleibt dabei nur noch
die Frage offen , inwieweit dabei bäuerlicher
Besitz verschwunden ist . Darüber zuverlässige
Auskunft zu erlangen , würde dem allgemeinen Inte¬
resse entsprechen . Es geht nicht an , baß wir auf
der einen Seite Hunderte von Millionen Mark aus
öffentlichen Mitteln opfern, um innere Kolonisation
zu betreiben, während wir aus der anderen Seite
durch die wirtschaftliche Gesetzgebung dafür sorgen,
daß die Erfolge dieser Ansiedlungstätigkeit durch Auf¬
saugung des bäuerlichen Besitzes wieder aufgehoben
werden . Wir schöpfen dabei aus einem Danaiden¬
faß, und zwar für teueres Geld.

Eine weitere recht wichtige Frag « bezieht sich auf
die Seßhaftmachung von Arbeitern durch Beteiligung
am Grundbesitz . In erster Linie ist es Sache des
Großgrundbesitzes , einen zuverlässigen Stamm von
Arbeitern anzusiedeln: denn wo Großgrundbesitz
herrscht, wie leider noch in großen Landesteilen im
Osten unserer Monarchie, ist die Bevölkerung dünn,
die Arbeiter sind daher relativ teuer . Ein« befriedi¬
gende Wirkung der Ansässigmachung grülidbesitzender
ländlicher Arbeiter ist hauptsächlich unter folgenden
Bedingungen zu erwarten : Die Arbeiter dürfen den
Grundbesitz nicht als Geschenk erhalten , sondern
müssen denselben mit Hilfe ihrer Ersparnisse selbst
erwerben: dabei müssen die Arbeiter durch Gewäh¬
rung billiger Darlehen unterstützt werden. Man
kann ihnen auch die Grundstücke erbpachtwsise über¬
lassen, wobei die Arbeiter nur eine bestimmte An¬
zahlung zu leisten haben. — Für die Hebung des
Arbeiterstandes und Begründung eines friedlichen
Verhältnisses zwischen Arbeitgebern und Arbeikneh -
Mern sind solche Maßnahmen außerordentlich wert¬
voll. Wo Großgrundbesitzer verständnisvoll diese
Kleinkolonisation betrieben haben, sind die Klagen
über Leutenot und Landflucht nahezu verstummt. Cs
muß aber leider bekannt werden, daß der Großgrund¬
besitz der Arbeiteransiedelung nicht überall das erfor¬
derliche Verständnis entgegengebracht hat. Möge den
bevorstehenden landwirtschaftlichen Kongressen nach
dieser Richtung ein reicher Erfolg gesichert sein.

Zrauemr-ell im HasSel.
Die Bedeutung der Frauenarbeit im Handels¬

gewerbe wird — so führt Dr . Otto Knörk im
»Tag" aus — immer mehr auch von denjenigen Krei¬
sen gewürdigt, die nach Herkunft und Tradition für
'hre Töchter bisher nur den Berus der Lehrerin oder

Erzieherin als einigermaßen standesgemäß ansahen.
Die letzten Jahrzehnte haben jedoch in den wirtschaft¬
lichen und sozialen Verhältnissen Deutschlands einen
vollkommenen Umschwung herbeigeführt . Die stän¬
dige und erhebliche Vermehrung der Bevölkerung,
die die letzte Volkszählung erst wieder ergeben hat ;
der zugleich durch letztere erwiesene Ueberschuß der
weiblichen Geburten über die männlichen; die ver¬
stärkte Nachfrage nach Hilfskräften im Handel und
in der Industrie ; die immer mehr sich verringernde
Möglichkeit hauswirtschaftlicher Betätigung als El¬
ternpfleger oder Ehefrauen , alles das gibt heute zahl¬
reichen Mädchen die gebieterische Veranlassung, sich
außerhalb des Hauses ein befriedigendes Feld der
Tätigkeit zu suchen. Unter allen Berufen , in die
weibliche Arbeitskräfte eingedrungen sind , steht der
Handel obenan.

Ueber „die Frau als kaufmännische Angestellte" ist
soeben als eine der Veröffentlichungen des Kauf¬
männischen Verbandes für weibliche Angestellte von
Meta Gadesmann eine Schrift erschienen , die das
Sozialproblem der Frauenarbeit im Handel im wei¬
testen Umfange behandelt. Insbesondere ist diese
Schrift dadurch interessant und wertvoll, daß sie ihre
Schlüsse auf statistischen Erhebungen ausbaut, die durch
Umfragen an etwa 450 Firmen in Deutschland fest¬
gestellt sind.

Zu den bisher noch ungelösten Problemen der
Frauenarbeit in den kaufmännischen Berufen ge¬
hören besonders die Vorbildung , die praktische Lehr¬
zeit und die Entlohnung . Aus den Untersuchungen von
Meta Gadesmann ergibt sich, daß nur 3 v . H . der
im Handel angestellten Mädchen und Frauen eine
höhere Töchterschulbildung besitzen und 24 v . H .
Mittelschulbildung, dagegen 73 o . H . Volksschul-
bikdung . Gegen die überwiegende Entnahme der
Handlungsgehilfinnen aus den Kreisen ehemaliger
Volksschülerinnen wäre nichts einzuwenden, wenn sie
sämtlich wenigstens der 1. Bolksschulklasse entstammen
würden . Aber das ist nur in der Minderzahl der
Fall . Mädchen, die aus den mitüeren Klassen der
Volksschulen abgegangen sind , besitzen nicht diejenige
Sicherheit im Deutschen . Rechnen usw ., die sie be-

Schlechie Aussichten der Strafprozeßreform .
v . Berlin . 3. Febr . (Prioatmeldung des „K.

T "
) Anfangs März beginnt im Reichstag die

2. Lesung der Strafprozeßreform . Da die Kom¬
mission eine Reihe von Befchlüssen gefaßt hat,
die den verbündeten Regierungen
als unannehmbar erscheinen , so be¬
urteilt man sowohl in parlamentarischen wie in
Regierungskreisen die Aussichten der
Strafprozeßreform als sehr pessi¬
mistisch .

Ein nenes Orientabkommen .
(Privattelegramm unseres Berliner rs . -Korrespond.)

rs . Berlin , 3 . Febr . Deutschland und Oester¬
reich bereiten ein Separatabkommen über die
Orientfrage vor , das sich auf die Grundlage des
deutschrussischen Vertrages aufbaut . Die Ver¬
tragsverhandlungen sind am 1 . Februar offiziell
eingeleitet worden .

Opfer des Sturmes .
ea . Berlin . 3 . Febr. (Eig . Drahlbericht.) Der „Berl.

Lok.- Anz." meldet aus Barzelona : Die Opfer des SturmeS
an der katalanischen Küste werdenimmerzahlreicher . Mit¬
glieder des Roten Kreuzes suchen mit Unterstützung von
Bürgergardisten den Strand nach Leichen und Verwun¬
deten ab . Jmnier neue Trümmer spielt das Meer an
die Küste und die zahlreichen Schiffsplanken lassen er¬
kennen, daß viele Schiffe und Fischerboote dem Sturme
zum Opfer gefallen sind . Wesentliche Hilfeleistung für
die vom Sturm erfaßten Fahrzeuge ist unmöglich . Die
Zahl der Opfer beträgt mehrere Hundert.

2m nächsten Jahre .
vb . Berlin , 3 . Febr. (Prioatm . d . „K . T .H Sowohl

die chinesische Negierung wie auch der kaiserliche japanische
Hof haben dem Kaiser ihr Bedauern über den abgesagten
Besuch des deutschen Kronprinzen ausgesprochen . Japan
hat gleichzeitig um die Zusicherung gebeten, daß der
abgesagte Besuch im nächsten Jahre ausgeführt
werde. Wie wir erfahren , lautet die von Berlin nach
Tokio gegangene Antwort im zustimmenden Sinne , so
daß also mitderFortsetznngder unterbrochenen
Kronprinzenreise für das nächste Jahr zu
rechnen ist.

Die Pest .
rp . Berlin . 8. Febr. ^ Eig. Drahtbericht.) Der

„Berl . Lok .-Anz ." meldet aus Petersburg : Die Russen-
und Europäerstadt von Chardin ist jetzt von der Pest
genau so bedroht , wie die Chinesenstadt . Mehrere 1000 Sol -

fähigt, als Verkäuferinnen oder Kontoristinnen Er¬
sprießliches zu leisten . Hier muß sich eine ergän¬
zende Handeisschulausbildung an das noch nicht völlig
erledigte Pensum der Volksschule anschließen.

Damit steht im engsten- Zusammenhangs die Frage
der praktischen Lehre. An die Mädchen werden in
dieser Hinsicht erheblich geringere Anforderungen ge¬
stellt als an die männlichen Lehrlinge . Während
für letztere noch immer eine praktische Lehrzeit von
drei Jahren gang und gäbe ist, begnügt man sich bei
den Mädchen mit einem bis höchstens zwei Jahren ,
ja in der Schuhwarenbranche und in den Waren¬
häusern finden sich Lehrzeiten von drei bis vier Mo¬
naten . Daß unter solchen Umständen viele Mädchen
nur ganz minimale Löhne verlangen können, ver¬
steht sich von selbst.

Das Lehrproblem spielt daher in der genannten
Schrift eine große Rolle. Es wird statistisch fest¬
gestellt , daß sich Monatsgehälter von 20 bis 200
und mehr finden. In diesem Punkte setzt die starke
Kritik der männlichen Handlungsgehilfen ein . Sie
machen der Frauenarbeit im Handel den nicht ganz
unberechtigten Vorwurf , daß sie die Löhne drücke
und ihnen selber das tägliche Brot wegnehme. Die
Mädchen , die im Hause der Ellern wohnten, seien
bedürfnisloser und arbeiteten nur für ein Taschen¬
geld.

Pros. Laban- über die elsatz-
IsWugische Versassmgsressm.
Professor Paul Lab and äußerte sich neuerdings ,

in der ersten Februarnummer der „Deutschen Iu -
ristenzeitung"

, über die elfaß-lothringische Verfas-
sungsresorm, wie sie gegenwärtig dem Reichstag vor¬
liegt. Was den Gesetzentwurf über die Verfas¬
sung anlangt , so wendet sich Labands Kritik da¬
gegen , daß die Regelung des Wahlrechts zur
Zweiten Kammer künftig in den Bereich der Lan¬
desgesetzgebung fallen soll. Das Wahlgesetz
sei ein wichtiger Teil der Staatsverfaflung , die Ver¬
fassung des Reichslandes aber ein Bestandteil der
Reichsverfassung. Im übrigen bezeichnet Laband den
Hauptinhalt des Entwurfs , die Ausschaltung von

; Bundesrat und Reichstag aus der Landesgesetzgebung,

baten aus Mulden haben Charbin völlig emgeschlossen
und verhindern jedes Entweichet von Kranken und gleich¬
zeitig jeden Eintritt in die Stadt . Das Thermometer ist
in Charbin auf — 10 ° 0 gesunken. 90 °/o der Erkrankten
sind dem Tode verfallen und trotz aller sanitären Maß¬
nahmen nimmt die Pest in der Mandschurei immer
mehr zu.

Beschlagnahmt .
Leipzig . 3 . Febr. Auf Beschluß des Amtsgerichts

Dresden wurde hier die von Jules Huret heiauS-
gegebene Druckschrift „ La Bavivre et la Saxe " in einer
großen Anzahl beschlagnahmt .
Die Ursache der Reuyorker Dynamitkalasirophe .

v . London, 3. Febr . (Privatmeldung des „K.
T.

" ) Nach Meldungen aus Neuyork ist als
Ursache der Dynamitexplosion Selbstent¬
zündung anzunehmen, veranlaßt durch nicht
sachgemäße Behandlung des Dynamittranspor¬
tes. Die Besatzung des Bootes ist ohne Aus¬
nahme getötet. In den Krankenhäusern sind
bisher nur etwa 20 Verletzte eingeliefert .

Der Anarchist von Houndsdikch.
Rom. 3. Febr. Entgegen der Blättermeldung, daß

gestern in einer Pension in Neapel der an dem Morde
in Homidsditch beteiligte russische Anarchist genannt Peter
der Maler verhaftet worden sei , stellen heute mehrere
Zeitungen fest , daß der Verhaftete nicht mit denr Verbrecher
identisch ist.

Am Altar erschossen.
Rom, 3 . Febr. In Seiglione in Kalabrien wurde

gestern bei der Frühmesse in der Pfarrkirche der Pfarrer
vor dem Altar durch zwei Revalverschüsse tot
nieder gestreckt . Der Mörder floh unerkannt.

Russische Art .
Petersburg , 3 . Febr. In Wladiwostok wurde der

Kommandant des Transportschiffes „Kolym" wegen
Unterschlagungen im Betrage von 100 009 Rubeln ver¬
haftet. Auch der Kommandant des Kriegsschiffes
„ Askold" wurde aus unbekannten Gründen verhaftet.

Aus dem mexikanischen Aufstandsgediete .
Neuyork , 3. Febr. Einem Telegramm aus El

Paso zufolge hat gestern in der Nähe von Juarez ein
Kampf zwischen Kavallerie der Bundes¬
truppen und Aufständischen stattgefunden , wobei
von den Bundestruppen 32 , Mann und von den Auf¬
ständischen »>Mann gefallen sein sollen. Viele Einwohner
von Juarez sind nach El Paso geflohen . Man fürchtet ,
daß 1500 Aufständische die Stadt jeden Augenblick an-
grcifen werden . Der Führer der Aufständischen hat den
Bürgermeister und die Fremdenkolonie in Juarez be¬
nachrichtigt, daß am Freitag nachmittag 3 Uhr ein Bom¬
bardement ans die Stadt eröffnet werde , falls sie sich
bis dahin nicht übergeben habe.

als eine wichtige und durchaus zweck¬
mäßige Erweiterung der Autonomie des
Reichslands und bemerkt dazu:

Die staatsrechtliche Stellung des Reichslandes wird
dadurch aber nicht verändert ; es wird weder ein
Bundesstaat noch ein Kaiserland werden : der Kaiser
wird nach wie vor die Staatsgewalt im Reichsland
als Organ des Reichs und im Namen der verbündeten
Regierungen ausüben . Es ist aber eine unrichtige
und unbegründete Behauptung , daß durch die Be¬
stimmungen des Entwurfs der Einfluß Preußens
in die Angelegenheiten des Reichslandes verstört
werden würde . Das Gegenteil ist der Fall . Wenn
der Bundesrat bei der Landesgesetzgebung nicht mehr
mitwirkt, fallen auch die preußischen Bundesrats¬
stimmen, - deren Instruktion eine preußische Staats¬
angelegenheit ist und auf den Antrag des preußischen
Staatsministeriums erfolgt, fort. Äer Kaiser erteilt
oder verweigert die Sanktion lediglich aus den An¬
trag der elsaß - lothringischen Regierung, welche dafür
allein verantwortlich ist, und nach Maßgabe der Be¬
schlüsse des elsaß -lothringischen Landtags . Auch der
Reichskanzler hat dabei formell nicht mitzuwirken.

Gegen die Erste Kammer verhält sich Laband
sehr kritisch . Er glaubt sie von vornherein zur Un -
popuiarität verdammt und meint, sie wäre entbehrlich,
wenn die Landesregierung die erforderliche Festig¬
leit und Energie besitzen würde, um Beschlüssen der
Zweiten Kammer nötigenfalls entgegenzutreten. Im
übrigen hält er es nach der vorgesehenen Zusammen¬
setzung nicht für ausgeschlossen, daß die Erste Kam¬
mer deutschfeindlichen und oppositionellen Beschlüssen
der Zweiten Kammer zustimme oder daß wenigstens
eine erhebliche Minderheit sie billige , wodurch es dann
der Regierung noch schwerer würde, diesen Tendenzen
entgegenzutreten.

Weit erheblichere Bedenken als der Verfassungsent¬
wurf erregt Laband der Entwurf des Wahlgeset -
ze s . Beim ersten Paragraphen — Festsetzung von
Wahlkreisen für durchschnittlich 30000 Einwoh¬
ner nach der - Volkszählung von 1905 — beanstandet
er, daß nicht eine periodische Revision und Berichti¬
gung der Wahlkreise vorgesehen sei , in Perioden von
20 oder 25 Jahren di« unwandelbare Festlegung der
Wahlkreise sei — wie bei den Reichstagswahlen , bei
denen von einem gleichen Wahlrecht auch nicht mehr
die Rede — eine Bevorzugung der agrarischen Be¬
völkerung und, da diese besonders unter geistlichem
Einfluß stehe, indirekt der klerikalen Partei . Gegen
die Wohnsitzklausel bei der Wahlberechtigung
wendet sich Laband ebenfalls. Gegen Pluralitäts¬
stimmen hat er überhaupt eine Abneigung, weil die
Gründe dafür immer willkürlich und unbillig feien;
als Alterszulagen seien sie aber außerdem noch un¬
logisch. „Ein Bauer von 50 Jahren , dessen politische
Reife sich darauf beschränkt, daß er den ihm vom
Pfarrer oder Vikar eingehändigten Wahlzettel in die
Urne legt , soll dreimal soviel Stimmen haben als der
30jährige Assessor, Fabrikdirektor oder Ingenieur ."
Laband hat schon bei früherer Gelegenheit das Pro¬
porttonalwahlrecht empfohlen .

Dies die Hauptpunkt« der Labandschen Kritik, die
mit folgenden Worten schließt: „Dadurch sollen ccher
die Entwürfe keineswegs für unbrauchbar erklärt
werden : sie enthalten im Gegenteil eine bedeutsame
Fortbildung des elsaß -lothringischen Verfassungs¬
rechts innerhalb der Grenzen, welche durch die be¬
stehenden tatsächlichen Verhältnisse gezogen sind .
Sie sind in wichtigen Punkten verbesserungsbedürf¬
tig, aber sie sind nicht einfach und kurzerhand ab¬
zulehnen und zu verwerfen. Sie werden freilich
keiner Partei genügen und Befriedigung gewähren ;
weder den Parteiführern in Elsaß-Lothringen , die sich
bereits mit Entrüstung über sie ausgesprochen haben
und den Fortschritt in der Stellung Elsaß -Loth¬
ringens zum Reich nicht anerkennen wollen, noch bei
den in Elsaß-Lothringen wohnenden Altdeutschen ,
welche mit banger Sorge die Entwicklung der Zu¬
stände im Reichsland beobachten . Vielleicht würde
niemand das Scheitern der Verfassungsreform sehr
tief beklagen , so bedauerlich es sein würde.

"

Rundschau.
Die Privatbeamtenversicherung und die

Redakteure.
In den Verhandlungen des Reichsverbandes der

Deutschen Presse sind Zweifel darüber zum Ausdrucke
gekommen , ob die Redakteure in das Gesetz über die
Prioatbeamtenversicherung einbezogen werden . Von
gut unterrichteter Seite wird jetzt mitgeteilt: Es
kann jedoch gar keinem Zweifel unter¬
liegen . daß auch die Redakteure unter
das Gesetz fallen . Nach Nr . 2 des Z 1 des
Entwurfes werden für den Fall der Berufsunfähig¬
keit und des Alters versichert Betriebsbeamte, Werk¬
meister und andere Angestellte in einer ähnlich ge¬
hobenen oder höhern Stellung ohne Rücksicht aus
ihre Vorbildung, wenn diese Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet . Es sind somit in Abweichung von
der zum Jnvalidenversicherungsgesetz ergangenen
Rechtsprechung des Reichsoersichernngsamtsauch Per¬
sonen in einer über das Maß der Betriebsbeamten
und Werkmeister hinaus höher gehobenen Stellung
insbesondere auch solche mit Hochschulbildung , einbe¬
zogen. Hiernach unterliegt es keinem Zweifel, daß
jeder in einem Zeitungsbetrieb angestellte Redakteur
versicherungspflichttg ist, vorausgesetzt , daß er das
16. Lebensjahr vollendet , das 60 . aber noch nicht voll¬
endet hat, gegen Entgelt angestellt ist , wobei sein
Jahreseinkommen 5000 -K nicht übersteigen darf und
vorausgesetzt , daß er nicht bereits berufsunfähig ist.
Wenn in der Versannnlung des Reichsverbandes übri¬
gens erklärt wurde, daß von den maßgeb. Behörden
eine zuverlässig « Auskunft über diese Frage nicht zu
erhalten gewesen .wäre, so liegt dies allein daran , daß
an die maßgebende Stell« eine Anfrage nicht ergangen

Die heutige Aummer unseres Blattes umsatzk 16 Seilen.

llMclWkllMl Ilex .MlMllier Wlatttt"
Nachdruck und Bkiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Lagblatt " — gestattet«



Line Solonialreise des Kronprinzen .
Aus Grund der Mitteilungen des Staatssekretärs

des Reichsmarineamts in der Kommission wird aus
Hofkreisen versichert , daß man mit ziemlicher
Bestimmtheit auf eine Reise des Kron¬
prinzen in die deutschen Kolonien wird
rechnen können. Die Reise ist übrigens schon früher
an maßgebender Stelle erörtert worden, bevor die
näheren Bestimmungen über die Kronprinzenreise
nach Ostasien getroffen wurden . Es hat sich aber
herausgestellt, daß neben den Schwierigkeiten der
Zeiteinteilung auch noch andere Bedenken dem Plane
vorderhand entgegenstehen. Selbstverständlich ist
über den Termin sowie über nähere Einzelheiten der
Mise noch nicht das geringste festgesetzt, zumal der
Kronprinz noch unterwegs ist. Es ist nur zu sagen,
daß sowohl der Kaiser als auch der Kronprinz von
jeher einer Reise des Kronprinzen in die Kolonien
geneigt waren und daß dieser Plan jetzt nach vor¬
zeitigem Abbruch der Asienreise eifriger erwogen wird
und seiner Verwirklichung näher geführt worden ist.
Man wird annehmeu dürfen, daß entgegen anderen
Meldungen eine Wiederholung der Ostastenreise unter¬
bleibt.
Verbot der französischen Sprache in den clsässi-

fchen Kasernen.
Bei einzelnen elsässtschen und anderen in Betracht

kommenden Truppenteilen ist, rote von militärischer
Seite mitgeteilt wird , erneut auf ein Verbot hinge-
wieseu worden, sich der französischen Sprache inner¬
halb der Kaserne auch bei Unterhaltungen zu be¬
dienen, da die Unterhaltungen deutscher Soldaten in
deutscher Sprache erfolgen müßten . Die Erneuerung
des Verbotes wurde durch einige Vorkommnisse in
letzter Zeit notwendig, die eine stärker« Betonung des
Deutschtums bei den elsässtschen Truppen als erfor¬
derlich erscheinen liehen. Der Anregung, mir deutsche
Zeitungen zu lesen, wurde von allen Seiten Folge
geleistet ,so daß di« französischen Zeitungen und Zeit¬
schriften aus den Kasernen völlig verschwunden find.
Wese Tatsache ist besonders aus dem Grunde freudig
zu begrüßen, well die französischen Blätter erfahrungs¬
gemäß sich als Lesestoff fiir deutsche Soldaten unter
keinen Umständen eignen.

Hygienekurse bei der Instruktionsstunde .
Die Jnstruktionsstunden haben, wie uns von mlli-

tärischer Seite geschrieben wird, eine interessante Er¬
weiterung durch Einführung von Hygienekursen er¬
fahren . Es wurde im allgemeinen im Manöver , bei
Märschen und militärischen Hebungen als ein Min¬
stand empfunden, daß die gemeine» Soldaten beim
Marschieren, Baden, Abkochen usw . sehr selten befä¬
higt waren , die einfachsten sanitären Gebote zu be¬
achten . Biele Erkrankungen wurden dadurch herbei¬
geführt, daß die Soldaten zur Unzeit kalte Getränke
zu sich nahmen , daß sie beim Baden nicht vorsichtig
genug waren und daß andere derartige Fehler gemacht
wurden . Sie werden nun wöchentlich einmal durch
eine hygienische Instruktionsstunde , die von Sanitäts¬
offizieren erteilt wird , mit den Hauptanforderungen
der Hygiene auf Märschen im Winter und Sommer
und beim Manöver bekannt gemacht . Sie werden
dabei durch Erklärung des menschlichen Körpers und
der Funktionen der menschlichen Organe auf die
Schäden hingewiesen, die ein Usberschreiten der sani¬
tären Forderungen zur Folge hat . Auch die richtige
Aufstellung von Lazarettzelten und die erste Behand¬
lung von schlaff gewordenen Mannschaften wird chnen
beigebracht. Im Anschluß an Li« Luftruktionsstusden
erfolgen praktische Hebungen. zu denen sich ständig
beim Dienst Gelegenheiten finden. Auch die richtige
BehaiMung des Pferdes wir- bei den Kavallerie-
rogiinentern bei der Instruktionsstunde erörtert . Au
den praktischen Hebungen sollen tunlichst auch die
Unteroffiziere herangezogen « erden , damit sie im
Bedarfsfalls selbständig sachgemäße Entscheidungen zu
treffen in der Lage sind. Man hofft, daß diese Er¬
weiterung der Instruktionsstunde zur Hebung des
sanitären Zustandes besonders auf dem Marsche wie
iw Manöver beitragen wird .

Prinz Max an Hyacinkhe Loyfon .
Prinz Max von Sachsen richtete an den bekanntes

französischen Modernisten Hyacinthe Loyson, der vor
kurzem einen abfälligen Artikel über die Unterwer¬
fung des Prinzen veröffentlicht hatte, folgenden Brief :

»Sie haben in der „Tribüne de Geneve" meine
Unterwerfung erörtert und getadelt. Meine Erwide¬
rung wird kurz sein . Irren ist menschlich, im Irr¬
tum beharren teuflisch . Möge dies der nicht ver¬
gessen, der wie Sie , am Rande des Grabes steht
und sich vorbereiten mutz, dem ewigen Richter Rechen¬
schaft abzulegen. Noch haben Sie Zeit, nach Rom
zu gehen und Buße zu tun . Ich bete zu Gott, er
möge Sie erleuchten , und bin mit dem Ausdrucke
tiefsten Mitleids : Max von Sachsen.

"

Theater und MM.
ch . Felix Mottl hat vom Grohherzoq von Mecklen¬

burg -Schwerin, der kürzlich zum Staatsbesuch in
München war , das Grohkomturkreuz des mecklen¬
burgischen Greifenordens erhalten.

ch . Der Schah, eine jüdische Mllieukomödie von Da¬
vid Pinski hatte lt. „Frkts. Ztg .

" im „Deutschen Thea¬
ter"" zu Berlin einen durch mehrere bestrittene Her¬
vorrufe verschleierten Mißerfolg . Einiges echte Ge¬
fallen erregte nur der zweite Auszug , während in
dem geschmacklosen Schlußakt das Publikum schon
nahe daran war , mitzuspielen. Die Komödie eines
nicht gefundenen, sondern nur erfundenen Schatzes
ist zwischen einigen witzigen Situationen , doch ohne
echten Humor erzählt. Die Schilderung des russisch¬
jüdischen Milieus beschränkt sich auf die Äußerlich¬
keiten . Gut charakterisiert, aber auch von Camilla
Eibenschütz gut gespielt , ist nur die mutwillig-raffi¬
nierte Totengräberstochter, di« den ganzen Spuck ins
Szene setzt.

m . Musikpädagogischer Verband E. V . Der 5 .
Musikpädagogische Kongreß findet vom S . bis 12.
April in Berlin im Reichstagsgebäude statt. Er glie¬
dert sich, ähnlich den früheren , in 4 Hauptabteilungen ?
Allgemeine Crziehungs- und Bildungsfragen , Kunst¬
gesang , Schulgesang, Soziale Fragen . Die österreichi¬
schen Musikpädagogen, für die , wie sie schreiben , das
Borgehen der deutschen in jeder Hinsicht vorbildlich
war , bereiten für die Tage vom 20 . bis 23. April
ihren „Ersten Oesterreichischen Mustkpüdagogischen
Kongreß" vor, der gleich dem ersten deutschen zu der
Gründung eines „ Musikpädagogischen Verbandes"
führen soll.

m. Reue Mitglieder der Berliner Akademie der
Künste. Die Musiksektion der Genossenschaft der Mit¬
glieder der Berliner Akademie der Künste hat Neu¬
wahlen von Mitgliedern ihrer Abteilung vorgenom¬
men. Infolge des Ablebens von Direktor Francois

L«

Mische Politik.
Zum Blockabkommen.

Die „Badische nationalliberale Korrespondenz"
schreibt :

„Die demokratische „Neue Konstanzer Abend¬
zeitung" und auch die „Frankfurter Zeitung " haben
in den letzten Tagen erneut zu den Blockverhand¬
lungen Stellung genommen. Elfteres Organ wünscht
als Schlußfolgerung seiner Ausführungen den Aus¬
tausch des 1 . Reichstagswahlkreises gegen den
S. Reichstagswahlkreis, ein Vorschlag der auch schon
von der „Breisgauer Zeitung " gemacht wurde . Die
„Frankfurter Zeitung " dagegen spricht sich nach län¬
geren Darlegungen , die — genau , so wie diejenigen
der „Neuen Konstanzer Zeitung " — im jetzigen
Augenblick besser unterblieben wären und von der
Leitung der Fortschr. Volkspartei, wenn irgend möglich ,
hätten verhindert werden sollen, für den Austausch des
2 . mit dem 8. Reichstagswahlkreis aus . Beide Pretz-
stimmen, die wohl auf Veranlassung fortschrittlicher
Führer geschrieben sein dürften, lassen erkennen, daß
die Fortschrittliche Volkspartei in sich uneins ist über
die Verteilung der Blockkandidaturen. Es sei hier
festgestellt , daß bei den Vorverhandlungen der erste
Wahlkreis der Fortschrittlichen Volkspartei angeboten,
daß dieses Angebot aber ' von den fortschrittlichen
Unterhändlern bestimmt und wiederholt zurückge¬
wiesen wurde . Wenn die Rationalliberale Partei
ihre Entscheidung aber dahin traf , daß der Alternativ¬
vorschlag der Fortschrittlichen Volkspartei, einen der
ihrigen im 2. oder 8. Wahlkreis als Blockkandidaten
aufzustellen, dahin akzeptiert wurde, daß hierzu der
5 . Wahlkreis Freiburg -Emmendingen-Waldkirch ge¬
wählt war , so geschah dies aus wohlerwogenen Grün¬
den heraus , welche der Leitung der Fortschrittlichen
Volkspartei bekannt find und von ihr als so schwer¬
wiegend anerkannt wurden , daß sie auf der für das
Blockabkommen nunmehr gegebenen Grundlage zu
einer Einigung mit der Nationalliber . Partei gelangte.
Bei dem Interessen der Fortschrittlichen Volkspartei
am Block, ohne den für st« — auch wir sagen dies
sin« ira ot stuäio genau wie die „Reue Konstanzer
Abendzeitung" — sich eine wenig aussichtsreiche Lage
ergäbe, darf wohl ohne weiteres angenommen werden,
daß die Leitung der Fortschrittlichen Volkspartei auf
der Offenburger Tagung auch auf die Konsequenzen
hinweist, die sich für den Block überhaupt ergeben,
wenn die von den Führern der beiden liberalen Par¬
teien getroffenen Vereinbarungen eine Ablehnung
seitens der Vertrauensmänner der Fortschrittlichen
Volkspartei erfahren . Es soll nicht gesagt werden,
daß die Entscheidung über den Block im ungünstigen
Sinn überhaupt gefällt ist, wenn die Ofsenburger Ver¬
sammlung den Vereinbarungen der fortschrittlichen
Führer ihre Zustimmung versagt. Aber es muß als
sehr unwahrscheinlich, ja als fast ausgeschlossen ange¬
sehen werden, daß eine Einigung auf einer andern
Grundlage , als der jetzt geschaffenen , möglich ist .
Hoffentlich ist sich die Richtung in der Fortschrittlichen
Volkspartei, die — in sich allerdings verschiedener
Meinung — eine andere Kandidattrren-Berteilung
wünscht , der Verantwortung voll und ganz bewußt,
die sie sich und ihrer Partei dadurch auflädt , wenn es
in Offenburg nicht dahin kommt , daß das die Bil¬
ligung findet, was von den Führern der Fortschritt¬
lichen Volkspartei mit der nationalliberalen verein¬
bart wurde .

"

Dazu bemerkt der „Badische Landesbote" :
Wir bedauern diese Auslassung umsomehr, als bei

der notorischen Zu-rüKMung des offiziellen Organs
der Fortschrittlichen Volkspartei Badens , des „Badi¬
schen Landesboten " — entgegen den Wünschen man¬
cher Parteifreunde im Lande — man auch von den
offiziellen publizistischen Organen der nationalliberalen
Partei die gleich« Zurückhaltung hätte erwarten dür¬
fen. Der Artikel der „Nationalliberalen Korrespon¬
denz" ist mnso verletzender, well in ihm in schlecht -
gewohnter Weise wiederum einzelne Führer der
Volkspartei apostrophiert und dann sogar an die
oolksparteiliche Parteileitung die
Mahnung gerichtet wird , ihr« Pflicht zu tun .
Es fehlt hier wirklich jedes Wort sachgemäßer Erwi¬
derung.

Was nun die sachliche Darstellung der
Blockverhandlungen , soweit der 2. und der
3. Kreis in Frage kommt , angeht, so ist es einfach
falsch , wenn die „Rationalliberale Korrespondenz"
behauptet, die Gründe der nationalliberalen Partei¬
leitung gegen ein Alttreten des 2. Kreises seien so ge¬
wichtiger Art gewesen , daß auch die Leitung der Volks¬
partei ihnen zugesttmmt hätte. In keinem Sta¬
dium der Verhandlungen hat die letztere die
nationalliberalen Gründe als stichhaltig anschen kön¬
nen, im Gegenteil, noch heute ist der Geschäfts¬
führende Ausschuß der Fortschrittlichen
Volkspartei der einhelligen Ueberzeugung, daß
ein Abschluß der Blockverhandlungen auf Grundlage

Auguste Geoaört in Brüssel und Prof . Dr . Karl
Reinecke in Leipzig waren Neuwahlen für zwei Stel¬
len auswärts lebender Mitglieder erforderlich. Die
Abteilung wählte Prof . Max Schillings in
Stuttgart und Giovanni Sgambati in Rom. Ein
in Berlin ansässiges Mitglied, für das gleichfalls ein
Platz in der Musiksektion frei ist, wurde nicht gewählt.
Die Wahlen bedürfen noch der Genehmigung der
übergeordneten Behörden und der Annahme seitens
der Gewählten. Prof . Schillings, der Schöpfer von
„Ingwelde " und dem „Pfeifertag "

, ist in unserem
Musikleben als einer der begabtesten dramatischen
Komponisten allgemein geschätzt. Das zweite neue
Mitglied der Akademie , Sgambati , zählt zu Italiens
besten Pianisten . Sgambati , der im 68 . Lebensjahre
steht, hatte sich des Interesses von Franz Liszt zu er¬
freuen , der ihm in Weimar jegliche Förderung zuteil
werden ließ. Als Klaviervirtuose führten ihn Reisen
durch alle Länder Europas , so auch nach Deutschland .
33 Jahre wirkt er jetzt als erster Klavierlehrer an der
altberühmten Cäcilien-Akademie in Rom . Auch als
Komponist hatte er sich früh hervorgetan . Was ihn
aber besonders den Mitgliedern der Berliner Aka¬
demie anreiht , ist sein temperamentvolles und erfolg¬
reiches Eintreten für die Geltung deutscher Musik in
Italien .

Kunst Md Wissenschaft.
k. Paris , 3 . Febr. Das „Paris -Journal" hat R o -

d i n und Debussy darüber befragt, was sie von der
in Deutschland verbreiteten Meldung denken , der
Deutsche Kaiser Hab« ihnen den Orden Pour
le Merite verweigert . Die beiden wissen von
der ganzen Geschichte nicht das geringste.

w . Freiburg . 3 . Febr . Privatdozent Dr . Hans
Kniep , 1 . Assistent am hiesigen botanischen In¬
stitut , wird dem an ihn ergangenen Ruf als etat¬
mäßiger außerordentlicher Professor an die Univer¬
sität Straßburg auf 1 . April l . I . Folge leisten .

der Ueberlassung des 2 . Kreises an die
Volkspartei in jedem Betracht dem gesamt¬
liberalen Interesse dienlicher wäre . Aus¬
schließlich, well sich die Leitung der nationalliberalen
Partei auf das Bestimmteste geweigert hat , den 2.
Wahlkreis der Volkspartei zuzusprechen , haben sich
die mit den Verhandlungen beauftragten Führer der
Fortschrittlichen Volkspartei mit der Abtretung des
3. Wahlkreises einverstanden erklärt.

Wir bedauern , wie gesagt , außerordentlich, daß man
uns von notionalliberaler Seite gezwungen hat , un¬
mittelbar vor unserer Landesversammlung in Osfen-
burg diese Ausführungen zu machen . Wir geben aber
auch heute der Hoffnung und Zuversicht Ausdruck,
daß es der Leitung unserer Partei trotz des unsag¬
bar ungeschickten Vorgehens der „Badi¬
schen Nationalliberalen Korrespon¬
denz " gelingt, unsere Freunde zu überzeugen, daß
ein Abschluß der Blockverhandlungen aus Grundlage
der von den Parteileitungen vereinbarten Richtlinien
im Interesse des Gesamtliberakismus, im Interesse
des Vaterlandes geboten ist.

Vas in der Veil vorgehl.
Selbst gestellt . Der Mörder des vor längerer

Zeit bei Gleiwitz erschossen ausgefundenen Oberamts¬
richters Siebe hat sich der Breslauer Polizei gestellt .
Der Täter ist ein Artist, der bei einer Wilddieberei
von Siebe überrascht worden ist. Er gibt an, Siebe
habe auf ihn geschaffen, aber nickst getroffen, worauf
er einen Schuß abgegeben und Siebe tödlich ge¬
troffen.

Gasexplosion in einem krankerchause. Im städ¬
tischen Krankenhause in Weimar entstand, als eine
Wärterin mit einem Licht in der Hand ein Zimmer
betrat , eine heftige Gasexplosion. Die Wärterin
wurde aus der Stube geschleudert und schwer ver¬
letzt. Durch eine Reihe von Zufälligkeiten war die
Gasleitung am Sterilisierungsapparat offen geblieben
und das Gas hatte sich an dem Licht der Wärterin
entzündet.

Auch ein Geduldspiel. Bor elf Jahren kaufte die
Pariser Stadtverwaltung di« Fresken des alten
Schlosses an , das der Familie de Luynes am
Boulevard Saint Germain gehörte. Die
Bilder , die die große Treppenhakle verzierten, konnten
nicht in einem Stück entfernt werden und so wurde
mit größter Sorgfalt Stein für Stein abgetragen und
aufbewahrt . Leider vergaß man damals , die Stein «
zu numerieren und so kommt es , daß jeA, da man
die neuen Gebäude des Carnavalet -Museums mit Len
alten Fresken verzieren will, ein gewaltiges Stück
Arbeit zu bewältigen war , um alle die 1200 Steine ,
die in völliger Unordnung aufgeschichtet lagen, richtig
emzuordnen . An diesem Gedutdspiei haben verschie¬
dene Künstler sich mehrere Monate beteiligen müssen .

Auf der Suche nach dem gestohlenen Slrchenschah
von Ezenstochau. Im Paulinenkloster zu Czrnstochau
erschien kürzlich ein Bauer aus dem Dorfe Bordzi-
lowka im Gouvernement Wolhynien und erzählte
den Mönchen, die Goldkronen̂ die im Oktober 1909
von dem wundertätigen Muttergottesbilde in Czen-
stochau geraubt wären , seien von Zigeunern unter
dem Alwr der Dorftirche von Bordzilowka versteckt
worden. Der Palizeiinspektor und der Kommissar
Denisow reisten sofort mit zwei Czenstochauer Ein¬
wohnern ab, um sich zu überzeugen, was Wahres
an der Erzählung sei.

Der Humpelrock des Gibsongirls. Die auch von
ihrem Auftreten als „Gibsongirl" in Deutschland be¬
kannte Miß Clifford war vor einem Londoner
Gericht wegen einer unbezahlten Kleiderrechnung ver¬
klagt . Die junge Dame (jetzt Mrs . Bennet) erklärte,
daß es ihr unmöglich sei, das in Frage kommende
Kostüm mit dem Humpelrock zu tragen . Sie schil¬
derte, wie sie einen Spaziergang von Twickenham
nach Richmond machen wollte; sie brauchte volle drei
Stunden , um den kurzen Weg von 11L Kilometer
zu machen . Alles sah ihr auf der Straße nach und
lachte und die Gassenjungen folgt« , ihr bis an die
Fähre in Richmond. Hier konnte sie wegen des
Humpelrockes nicht in dar Boot steigen und muhte
zum allgemeinen Gaudium hineingehoben werden:
auf der anderen Seite der Themse wiederholte sich
dasselbe Schauspiel. Sie wollte einen Omnibus be¬
steigen , aber der Humpelrock machte das ganz un¬
möglich . Endlich kam eine Autodroschke und Mrs .
Bennet konnte der Komödie, in der sie unfreiwillig
die Hauptrolle spielt«, ein Elche machen . Der Richter
ließ sich den Humpelrock an Mrs . Bennets eigener
Person vorführen , aber obwohl sie das mit der ihr
eigenen „Gibson-Grazie" tat, fand auch Se . Ehren
Mißfallen an dem Kleidungsstück und entschied, daß
die Beklagte nur die Hälfte der Rechnung zu zahlen
habe.

Wieder ein Attentat auf Bürgermeister Gaynor .
Aus Neuyork wird der „Times" telegraphiert , daß
von einem Mann , dessen Persönlich!, bisher noch nicht
festgcftellt werden konnte , abermals ein Attentat auf
Mayor Gaynor »ersucht wurde. Der Attentäter
wurde indessen überwältigt , ehe er seine Absicht aus ,
führen konnte .

Ein Zug in de« Fluß gestürzt. Aus Neuyork wird
gemeldet: Die über den Passate führende Eisenbahn¬
brücke von Newark stürzte heute morgen tn dem
Augenblick zusammen, als ein Personenzug darüber
Hinwegsuhr. Mehrere Wagen sind in die
Tiefe gestürzt . Die Zahl der Opfer ist
groß . Viele ertranken , nur wenige konnten sich
durch Schwimmen retten. Einzelheiten über die Ka¬
tastrophe und deren Ursache stehen noch aus .

Allerlei vom Tage. In der Mittwochnacht ist das
aus Bohlen bestehende Bollwerk am Oderufer in
der Lorenzgasse in Breslau infolge von Unterspü -
lung eingestürzt. Heute nachmittag 8 Uhr stürzte
dort die Seitenwand der Kammgarnspinnerei von
Schüller mit einem daran angebauten eisernen Kra¬
nen zusammen. Die Unterspülung greift weiter um
sich, so daß noch mehr Einstürze zu erwarten find .
Es wird der Versuch gemacht , durch Versenkung von
Sandsäcken die Gefahr zu beseitigen . — Bei Hebungen,
die im Golf von Spezzia mit Torpedogeschossen vor-
aenommen wurden , ging ein Geschoß vorzeitig los.
Drei Unteroffiziere wurden getötet, drei weitere Per¬
sonen anscheinend leicht verletzt . — Das Beweis -
material gegen den unter dem Verdacht , die Frau
von Lazewski in Danzig ermordet zu haben, ver¬
hafteten Seefahrer Gaffke in Zappot hat sich so ver¬
dichtet , daß die Staatsanwaltschaft die Vorunter¬
suchung gegen ihn eingeleitet hat . — Ein Reisender
ist in Stettin angeblich dadurch ums Leben gekom¬
men, daß , als er am Hafen entlang spazieren ging,
mehrere unbekannte Männer ihn ins Wasser stießen.
Durch Schwimmen uttß mit Unterstützung einiger
hinzugeeilter Personen gelang es ihm , wieder aus der
Oder zu kommen . Kaum hatte er am User seinen
Rettern den Dank abgestattet, als er vom Herzschlag
getroffen tot zusammenbroch.

Vom Vetter.
Wetterbericht des ZerrtralbureauS für Metro¬

logie und Hydrographie vom 3. Februar igzi.
Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern wes«»

lich ungünstiger als bisher gestaltet. Der hohe D»»»
hat sich ganz auf Nordwesteuropa zurückgezogen . A
gestern über Lappland gelegene Depression ist §
wärts gezogen und bedeckte am Morgen Nmdunqas,und Galizien ; in weitem Umkreis
Schneefälle und im größten Teil Deutschlands
weiter. Ueber Oberitalien befindet sich eine weiter»
Depression und eine dritte ist über Nordskandinaviev
erschienen . Im Innern Rußlands herrscht
Kälte (Moskau 21 , Kiew 23 Grad C .). Eine günstig
Gestaltung der Lufdruckverteilung ist vorerst nichts
erwarten : es steht deshalb meist trübes Wetter ny»
Schneefällen und wenig veränderten Wärmeoerbön
niffen in Aussicht .

Meist trüb mit Schneefällen . Wenig ver¬
änderte Wärmeverhältniffe .

Bo « der Meteorologische » Stativ « Karlsruhe .

Febr. M<T «üfol. Mud

2 . N. 9U. H
3. M. 7U . S

761.2 1 .6 4.2 82 SW.
786,8 1Z 4,6 S1 „

S .MitLU. o 788 .5 3,9 4.0 68 NO .

Höchste Temperatur am 2 . Februar : 2,8 ; niedrigste «,
der darauffolgende « Nacht : 04 . Niederschlags»«»«
des 2. Felruar : 3P mw .

Schneehöhe am 3 . Febr. früh 2 om.
Wasserstau - des RheiuS vom 3 . Februar früh :
Schnsteriusel 88. gestiegen 2 , Kehl 180 . gefallen 2

Maxa « 312 , gestiegen 2 , Mannheim 242 , gefalle»
1 am.

Schneebeobachtungen.
Die auf den Bergen lagernden Schneemengen

haben in den letzten 8 Tagen nur wenig abgenomme ».Am Morgen des 2 . Februar (Donnerstag ) sind ge ,
legen in Furtwangen 27, in Dürrheim 11 , in Heiligen¬
berg 20 in Zollhaus 18, beim Feldbergerhof 60 , ui
Titisee 27, in Höhenschwond 26 , in St . Blasien 12, h,
Gersbach 34 , in Todtnauberg 46, in Heubronn 45, m
St . Märgen 64, in Kniebis 43, in Breitenbrunnen 54 ,
in Herrenwies 40, in Kaltenbronn 45 , in Strümpsei¬
brunn 22 und in Buchen 3 Zentimeter .

Wetterbericht der Deutsche« Seewarte
vom Z . Februar , 8 Uhr vorm.

Stationen Baro¬
meter

Therm.
Celßus Windrichtung

und SLüxke Wetter

Borkum . . 772 S NNO 2 wolkenlos
Hamburg . . 770 1 NNW 4 wolkenlos
Swinemünde 765 4- 3 NNO r- wolkig
Memel . . . 766 — 8 O 2 wolkenlos
Hannover . . 789 — 0 NW 1 heiter
Berlin . . . 764 8 N 6 bedeckt
Dresden - - 772 -i- 1 W 3 Schneesall
Breslau . . 788 — 2 NNO 3 bedeckt
Metz . . . 771 2 NW 3 bedeckt
Frankfurt (M .) 770 -i- 3 NO 4 heiter
Karlsruhe (B .) 768 1 SW 3 bedeckt
München . . 766 — 1 W6 SchneesallN*

: : 823
777 -i-

17
3

NNW 8
N2

Gchneesall
hakbbedeckt

Aberdeen . . 770 6 WNW3 bÄwckt
Ile d'Äix . .
Paris . . .

774
773 4-

4
4

O 8
NW 2

bedeckt
bedeckt

Vlissmgen . 773 4- 8 N 2 bedeckt
Helder . . . 773 -i" 4 N 2 wolkenlos
Thorshgm . 776 4- 7 WRW 6 wolkig
Seydisfjord . 770 8 SW 4 heiter
Christiansnnd 770 4- 5 WSW 8 bedeckt
Stagen . .
Kopenhagen .

771 3 ONO 2 halbbedeckt
769 -I" 3 NNO 3 bedeckt

Stockholm . 769 1 WLW 2 bedeckt
Haparanda . 756 — 8 SW 6 Schneefall
Archangcl . . 764 — 16 SO 1 bedeckt
Petersburg . 768 — 21 WSW 1 bedeckt
Riga . . . 767 13 O 1 wolkenlos
Warschau . . 761 — 6 OSO 1 wolkenlos
Wien . . . 787 4- 2 WNW 5 bedeckt
Rom . . . 764 1 N 2 bedeckt
Florenz . . 761 4- 1 W 1 bedeckt '
Cagliari . . 766 4- 4 NRW 4 wolkenlos
Bnndifi . . 763 4- 1 WNW 2 heiter
Triest . . . 760 -s- 1 Stille bedeckt
Lugano . . 760 0 N 6 wolkenlos
Nnza . . . 760 4- 1 NO 1 heiter
Biarritz . . 770 2 SO 2 wolkenlos
Cornna . . 767 4- 7 SO 1 heiter
Horta (Azoren) 788 13 SSW 3 bedeckt
Säntis . . 759 14 W 6 Schneesall

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerständeauf den Meeresspiegel reduziert .
WWWVW»» M»« WM« WM» WW » WW« « W>WMWW » WNN » N>>»

Verantwortlich für den redaktionellen Teil:
C . V. Rede mann ; für den Inseratenteil Paul
Kußmann . Druck und Verlag : C . F . Müllersche
Hofbuchhandlungm. b . H ., sämtlich in Karlsruhe.
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Haben Lie Ungeziefer ,
! so wenden Sie sich vertrauensvoll unter Zusicherung
! strengster Diskretion und billigster Berechnung an die
Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer ,

! stnl . Spninge »», Markgrefensttapc 52 . Tel. 2340.
j Fabrik « . Versaut »Ettlingcrstr . 51 . Tel . 4428

Größtes und ältestes Spezialgeschäft am Plat>e.
! Billigste Berechnung . Reelle Garantie .



Haa-el ««- Verkehr.
Terminkalender .

Samstag , den 4. Februar 1911.

A Uhr : Großh. Forstamt Karlsruhe . Holzversteigerung im
Rathause in Leopolbshafrn .

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr. Inseraten ersehen.)

Samstag , de« 4 . Februar .
Kolosseum. 8 Ubr Vorstellung .
Apollotheater . 8 Uhr Vorstellung.
Residenz -Theater . Vorstelttmg .
Welt -Kinematograph . Vorstellung .

I Kaifer -Kinematograph . Vorstellung.'
Aentrat -KinematograpH. Vorstellung .
Union -Kinematograph . Vorstellung.
Kaiser-Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

biS 9 Uhr abends.
Cafb Seyfried . Konzert .
Cafb -Restaurant Griinwald . 8 Uhr abends Gast¬

spiel : »Ein Abend in Tirol".
MSnncrtnrnverei ». I. Damen -Abt. 7«8 bis 9 Uhr,

selsLlspkiselw Klirsdsnelils.
3 . kodruar 1911 .
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Verein für Verbesserung der FranenNeldnug .
3—5 Uhr II . KindeiturnkrrS, I. Turnkurs 5—6 Uhr,
II . Turnkurs 6—7 Uhr , III . TnrnkurS für Damen
7—8 Uhr, Goetheschule . _
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fsmilien - Xksniienlcssse
(gsgrilaäst 1890 )

8»wstag , llea 4 . kedruar IS » ,
advaä» strS Ukr :

Kensna! -Versammlung
M „ Kolsvaoo /iülsr " , Larl - bÄsSriob -

Ilm rablroivdos uns Mistt -
L :t,ss Lrsodsivsn ä« r Llttxlisstar virä

— « itjlioitsiuioy ivgitimiort .
0 o >» Vonstanrk .

SMiMilllM
(5Mt» Irrknte).

Ssmt- z. 8. krdr. M

^ U » § KV0 S
I . LlamLvIl- Asrliu-

sodvaaäsr Rot -, ^ Loradaeb - L«-n-
^ew-Ottsvau (N . 1 Ubr) - R. a.

L.bLbrt 7^ Ubr mit L.Ibt»ld»iia .
U. Lsäsa- ^ Itss 8odIoL - Ddsrotsia -

dara- ^ ordraavtsrksISM -OttMisa
nsv . vis I. ^ .dksbrt 8^" Ilstr
(N . 2 .,

I n. II kmwsläen: »8tvra» , Ottsnmi.

8AM-
«M

RlstUsif . 38 .

pnognsinin »
bamstsg , äon 4., Sonntag, Son S.,
lontag, Sen 8. uuS vlsnstag , Leu

7 . robruar.
1. llodaiuia Li Sraga»LL . Drama,

ksidvnkolgo äer kiläsr :
a) Don lloss ist Los LlilitLr -

äivnstss h»lt>«r xorvunxon ,
esius Oslisbto LU verlassen .

d) vis Lrsgsnra -^ nkutirsr stsr
vortusiv «. Lrnppvn, velosts
Dissabon gsgon äis Lxauivr
vortaiäigvn.

o) lloshs Lolin dsgloitst äon
Vater «einer Lrant , Don
bliestvis .

ä) Lvanrig lladrs später.
«) D>s Lpanivr dvsetren unter

Lem Obvrbskedl Don Fosös
Lissabon.

k) Dis kortugivsvn vsrsestvören
sieh gesell den neuen Viss -
König .

g) Vater nnä Vaterland hat
wir dein Vater entrissen , sin
^ bgrnnd trennt nns, lebe
vokl .

L. vis List Lss Lellornstsinkegerr.
Löstliod vitrix-.

3. karlsbader korsellan - naL krl -
stall/adriL. Industrieanlnalnne .

Lsilrenkolgs der Lilder :
») Vsllerkabrikation.
b) Das gegossene Kristall in

einem 30H0 Oradsn deias-
gsmaoktsn Oken.

o) Das Kristall vird gssostlisten
und graviert .

d) kolleren des reinen Doldvs
auk dom lvrvstall .

Dis klrrsugnisse der Karls¬
bader korriellan- u. Krisiall -
tabrilrsn sind veltberükmt .
Vir beobaobtsn dis Herstel¬
lung dieser kosldareu und
kunstvollen Krreuguisse und
bewundern dis Voobnik idre»
Derstelluvg , dis mit den
denkbar einlaobston blasebi -
nsn kerrliolists Kü'okts vr -
rielsn .

SLL ^!

H svssn Loantax trisob bei
^ V . knd , LM IiidtzllplLtL . ^

V ' iii ngsn,p ^ . > kkör2hsim
' k< ,onIeÄr/2

D
>ISN i

Unser grosser

MllwlMIlMlIWV -veklMk
dielet au88er §ewö1ui1icd §ÜQ8ti§e Vorteile .

tVLkrenkZ <Zes ^ usverkLvts Aeväkren vir

10 o
M ilWlte ksbMM »

aus

särritlickeWLren

2 V
.

S 0
eriNLLÄ§t sind die ru Nettopreisen

aus §ele§ten

IMKMK M MWWII
nielit : inelir ULWr svrt . ^ rtLel .

L8 lLommeQ mvcierne unä 8oliäe
8cdude un <1 Ltiekel Lum VerLaut .

Verksnk nur § exen bsr . Leine ^ usivaDlsendunxen .

Soduddaas verloläe
Lai 8 er 8 trL 88 e ? 6 — AlsrlLtplatL .

GesckäktNcke Mtteilung .
Die direkte und alleinig « Vertretung meiner Flügel

und )̂ ianinss kür Karlsruhe und Umgebung befindet
sich seit JaDreri nur bei Derr* Hoflieferant

Luätvig Sckweisgut
dakelbkt, Crbprinrenltr . 4, in dessen stlagarinen stets «ine
gröksere Rnrabl meiner Fabrikat« »usgektellt ikt.

VolMrnäig neue flügel unä
pianinos meiner finna können
äaker nur von !>errn Sediveisgut
beLSgen weräen .

Leipzig, im Februar rg».

g«2. Julius klülkner .

, Blitz -Radler
kommen sofort

AW , zgzz
nur Kaiserstraße SS » .

AIlkAmtmPrinh
Heute Samstag

- - Schlachttag —
von 5 Uhr an meine Schlacht -
platten , wozu sreuudl. crnladet
Frau Engelb . Hammerl Wttv .,

Herrenstratze 4.

Gottesdienste . — 5. februar .

Evang . Stadtgemeinde .
Stadtkirche . b's9 Uhr Militär -

gottesdienst : Militär - Oberpfarrer
Kirchenrat Schloemarm .
10 Uhr : Stadtpsarrer Rapp .

KleineKirche . ^ rlO Uhr : Stadt¬
vikar Vrauß . */r12 Uhr Kinder-
gottcsdienst : Hoiprediger Fischer.
6 Uhr : Stadtvikar Schneider .

Schloßkirche . 10 Uhr : Hofvikar
Brandl .

I 0 hanne 8 kirche . °/. 10 Uhr : Stadt¬
psarrer Hesielbacher . ^-211 Uhr
Christenlehre : Stadtpfr . Hesselbacher.
^/t 12 Uhr Kindergottesdienst : Stadt¬
pfarrer Hindenlang .
6 Uhr : Stadtpsarrer Hiudenlang .

Christuskirchc . 10 Uhr : Stadt¬

pfarrer Rohde. */i12 Ubr Kinder -
aoüesdienst : Stadtpsarrer Rohde .
6 Uhr : Stadtvtkar Duhm .

Gemeindehaus der Weststadt .
10 Uhr : Stadtvikar Duhm . b'i12Uhr
Christenlehre : Stadtpfr . Schilliug .

Lutherkirche . 10 Uhr : Stadtpfr .
Wcidemcier. ' /» 12 Uhr Kinder -
gostesdienst : Stadtpfr . Weidrmeier .
6 Uhr : Stadtvikar Brauß .

GartenstraßeSS . ' /2IO Uhr : Stadt¬
psarrer Hintenlang . ^ 12 Uhr
Christenlehre : Stadtpsarrer Rapp .

Ludw igWilhelm -Krankrnheim .
b Uhr Hofvikar Brcmdl .

Diakonissenhauskirche . Vorm .
10 Uhr : Mmier Katz .
Abends 7r8 Uhr MonatSmissiouS -
stunde : Missionar Knobloch.

Evang . Kapelle des Kadctten -
bauses . 10 Uhr «Äottesdicnst :
Predigtamtskandidat Fischer.

Karl - Friedrich - Gedächtnis -
kirche . cStadtteilMühlbg .) ' !-10Uhr
Gottesdienst : Stadtvikar Hesstg .
" dl Uhr Kindei'gottesdienst : Stadt¬
vikar Heffig.

Gvangelisch -IntherischeGemeinde,
alte üriedhofkapelle, Waldhornstraße .
Vorin . 10 Uhr : Psm rer Rodemann .
Abendmahlsfcier : Nach Schluß des
Hauptgottesdienstes .
Beichte 7-10 Uhr.

Mockengottesdienkte .

Dienstag , 7 . Febrnar .
Beiertheim . 8Uhr abends : Stadt¬

vikar Schneider .
Donnerstag , S. Febrnar .

KleknrKirche . 5 Uhr : Stadtvikar
Brauß .

Lnlherkirche . 8 Uhr : Stadtvikar
Roland .

Johanneskirche : 8 Uhr : Stadt¬
psarrer Hindenlang .

Stesanienstraße 22 . 8 Uhr :
Hofprediger Fischer.

Karl - Friedrich - Gedächtnis¬
kirche (Stadtteil Mühlb .) 8 Uhr:
Dekan Ebcrt.

Eo . Etadtmiffion VeretnShaus,
Adlerstratze 29.

^K12 Uhr Kindergottesdienst Adler -
straße 23 : Stadtmissionar Lieber.
H«12 Uhr Kindergottesdienst
in der JohanneSkirche : Pfarrer
Bender . ^ « 12 Uhr Kinder-
gottesdienst in der Diakonissen-
hauskapelle : Pfarrer Kölsch .
^ Uhr Jimgsrauenverein von
Frl . Heck . Srbprmzenstr . 12 (Jsgcnd -
abteilung ) . 3 Uhr JungknMrnvrrem
von Fräul . Schwcickert (Gemeinde¬
haus der Südstadt ) . 4 Uhr Jung -
srauenverein von Frl . Weber , Erb -
prinzenstr .12.4 UhrJungfranen verein
der Schwester Lene, Adleritraße 23.
5 Uhr Abendgottesdienst : Pfarrer
Bender .

Mittwoch , abends 8 Uhr , Mgem .
Bibelftundr : Pfarrer Bkckmann -
Marbnrg . Predigtanszabe .

Donnerstag , abends 8 Uhr, Gebetstunde
für Frauen . Donnerstag , abends
8 Uhr , Bibelstnnde Angustastr . 3 :
Stadtmiff . German ».

Freitag , abends b'«7 und b ?9 Uhr ,
Vorbereitung für dm Kindergvltes -
dirnst.

Freitag , abends V2S Uhr , Mankrenz -
versanimlung .

Christi . Verein junger Miinner »
Kreuzstraße 23.

Dienstag , abends */r9 Uhr , Bibelbe -
Männer und die

Donnerstag , abends b'-9 Uhr , Bibek-
besprettMng der älteren Abtcilnng .

Samstag , abends ^ 9 Uhr , Gebets -
stunde.

EP . Vereins - « «- , Amalienstr . 77 .
Vormittags ^/«12 Uhr Svnntagsschule .
Nachmittags 3 Uhr Allgemeine

Versammlung : Stadtmissionar Kies .
Siachmittags 4 Uhr Jungsrauerwerem .
Abends 8 Uhr Allgemeine Versamm¬

lung : Stadtmissionar KieS.
Montag , ab. 8 Uhr , Jugendabteilmrg .
Montag , ab. ^/e9 Uhr , Blaukreuzverein .
Dienstag , äb . ^/zS Uhr . Bibe lbesprechnng

im Männer - und JüngliugSverem .
Mittwoch , abends ^ «9 Uhr , Allgemeine

Versammlung : Stadtmissionar Kies ,
Donnerstag , abends 8 Uhr , Töchter¬

oerein .
Donnerstag , abends ^ l» 9 Uhr,

Allgemeine Versammlung , Dnr -
lacherstraße 32 : Stadtmiff . Kies,

Samstag , ab. */rS Mp , ÄebrtSverri ,
nignng für Männer n. Jünglinge .

Katholische Etabtgemeinbe .
S . Sonntag nach Epiphania .

Haupt kirche St . Stephan ,
ö Uhr Frühmesse . 6 Uhr hl. Messe.
7 Uhr hl. Messe.
*i»9 Uhr MilitärgotteSdiwst mit
Predigt . H210 Uhr HauptgotteS -
dienst mit Hochamt und Predigt .
*/i12 Uhr Kindergottesdienst mit
Kinderpredigt .
*/r3 Uhr Christen ! , für die Jünglinge .
3 Uhr Corporis Christi - Bruder -
schaftsandacht .
Montag , abends ^ «9 Uhr , Ver¬
sammlung für den Müllerverem
mit Predigt .
Jünglmgskongregation St . Stephan :
H-9 Uhr : kirchliche Versammlung .
Mittwoch , abends ^ 9 Uhr , Ver¬
sammlung für die Jimglingskon -
gregation in der St . Vmzentius -
kapelle.

St . Bernharduskircke . SUbrFrüh -
messe . 8 Uhr Singmesse mit Predigt ,
^/s lO Uhr Hochamt mit Predige.
11 Uhr KindergotteSdicnst niit Predigt .
2 Uhr Christenlehre f. die Mädchen.' /LUHrCorporiSCHristi -Bruderschnft .
3 Uhr Versamnrluug der Jung -
sraucnkongrcgation im St .Annahans .
Montag , abends *--9 IHr , Männrr -
kongrcgation .

L iebfranenkirche . ' -7Uhr Früh¬
messe . i,t9 Uhr Singmeffem .Predigt .
' -210 Uhr Hochmut mit Predigt .
11 Uhr Kindergottesdienst mit Predigt .
2 Uhr Christenlchre s. die Mädchen .
7 : 3 Uhr Corporis Christi -Bruder -
schaft mit Segen . 3 Uhr Mütter -
uereinsvcrsammluvg niit Predigt .
Dienstag , 7 » t0 Uhr , hl . Messe für
den Mütterverei » .

St . Vinzentinskavelle . 7»7Uhr
hl. Kommunion . 7 Uhr hl . Messt .
8 Uhr Amt .

St . Bonifatiuskirche . 7 »7 Uhr
Frühmesse u. Generalkommunion d.
Männersodalität . 8UhrSingmessem .
Predigt . 7: 10 Uhr Hochamt mit
Predigt . 7« 12 Uhr KindergotteS -
dienst m . Predigt . 2 Uhr Christen¬
lehre sür die Mädchen .
723UhrCorporisChristi -Bruderschaft .
4 Uhr Versamml . des kath. Dienst -
botenVereins der Weststadt im St .
FranziskushanS .
Mittwoch , abends 7'ü9 Uhr , 6 . Vor -
trag des Hochw. Stadtpfarrers
A. Link für Männer u . Jünglinge
im Goethesaal.

Ludwig Wilhrlm -Krankenheim .
8 Uhr hl . Messe.

KatholischeKaprlledeSKadetten -
hauses . 10 Uhr Gottesdienst :
DivisionSpfarrrr Dr . Holtzmann .

St . Peter - und PaulSkirche .
6 Uhr Beichtgelegenheit. 7 :7 wid
7 -̂8 Uhr Austeilung der hl . Kom-
nmnion . 7'rü Uhr Deutsche Sing -
irresse mit Gen .-Kommunion d . Jüng -
lingssodalitüt . 7 -10 UhrHauptgoltes -
drmst nrit Predigt .
7 «6 Uhr Rosenkranz. 6 Uhr Haupt -
nnd Titularfestgottcsdicnst der Jüng -
liugssodalitüt mit Predigt , seierl.
Ausnahme und Prozession .

Rüppurr (St . Nikolaus - Kirche.)
9 Uhr Smgmcssc mit Predigt .

St . JosephSkirchc . (Stadtteil Grün¬
winkel, l 6 Uhr hl . Kommunion
n . Beichtgelegenheit. 7 Uhr Monats -
Komrminio» Kr die Knaben .
9 Mr Amt mit Predigt . 7 - 2 Mr
Christm lehre. 2Uhr Corporis Chrffti -
Bruderschast imt Segen .
L Uhr Rosenkranz.

tAtt -) Katholische Stadtgemeinde .
Auferstehungskirche . 10 Uhr :

Stadtpsarrer Bodenstein .

Kriedea - sirche - er Methadisten -
Gemeindr (Karkstraße 49 b).

Vormittags ^/r!0 Uhr Predigt .
Bonn . 11 lyr Kindergottesdienst .
Nach« . S Uhr Prsdcht .
Abends 7'«9 Uhr Jünglings - und

WSi inervcreiu.
Montag , abds . 719 Uhr , Gebetsstunde .
Mittwoch , abends ^ 9 Uhr , Bidelstimde .

Prediger L>charvff.

ZionSkirche der Ev . Gemeinschaft
(Beiatzrimer Allee 4).

Vorm . 7E Uhr Predigt .
Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienst .
Nachmittags 7-4 Uhr Predigt .
Nachm. 7rS Uhr Jrmgfrauenvereiu .
Ab. 8Uhr Jünglings - u. Männcrverein .
Dienstag , abends 719 Uhr , GebetS-

versammlrmg .
Donnerstag , ab. ^i«9Uhr , Bibelstunde .

Prediger Gegenheimer .

Verein - - Vers am ml u « ge «.
Sonntag , S . Febrnar .

' 1-4 Uhr: Versammlung konfirmierter
Mädchen, Waldhornstraße 11 und
Adlcrstraße 7.

4 bks 6 Uhr : Jungfrauenverei » ,
Stefaniensttaße 22.

6—7':6 Uhr : konfirmierte Töchter der
Hofpfarrei .

8—7-10 Uhr : Jugendbund .

Montag , 6 . Februar .
Abends 8 Uhr : Lutzerbund , gemein¬

samer Abend im Konfirmanoensaal
der Lutherkirche .

Dienstag , 7 . Febrnar .
Evkmg. Gemeindehaus , Geibelstraße 6

(Stadtteil Mühlburg ) : 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Söhne :
Stadtvuvr Hessig .

Abends 8 Uhr im Gemeindehaus der
Südstadt : Bibelbesprechnng.

Mittwoch, 8 . Febrnar .
Abends 8 Uhr : Versammlung der kon¬

firmierte » Mädchen im Konfirman¬
densaal der Lutherkirche.

7-4 Uhr : Versammlung des Miffions -
Fraumoereins im Konfirmanden -
saal , Friedrichsplatz 15. Vortrag
von Pfarrer John in Daisbach :
„DieMWonaufdreiWeltkongressen ".

Freitag , 1V . Februar .
Evang . Gemeindehaus , Geibelstraße 5

(Stadtteil Mühlburg ) , 8 Uhr abends
Vereinigung konfirmierter Töchter :
Dekan Ebert .
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Manufaktur- , V^ei8sv/aren - , ^ U88tattung8- , Damen- , Zerren - und
Knaben-Konkektion-, Kur?-, XVollxvaren -, Ze8at?-^ rtikel - , Modewaren -,
Ltickerei-, po8amenten -, Damen -Put?-, Kor8ett- , Derren -Vloden-,

pelrvvaren-, 8ckukv?aren- , Korbxvaren - und Kindertagen -,
Dau8baI1ung8 -Zrancken

IW . litt IlllklMtt KMI - W - Vekellli
veranstalten auck in diesem Satire von

MM . lim N. illUM bk lllttklll. MilHL lim s. kebnillk
gemeinsebattlicb einen

Krossen Sonrlvi ' - Vsi ' IrsuF

Oie rum Verkauf gelangenden
V/sren sind im Preise besonclens kenabZeset ^ t,

llovvelle klibliMllklleii 1 V

ausserdem werden
für diese 2eit

küdllN in dar
gegeben.

Durcb 2usLmmenscbIu6 erster Lperial - Oesekafte obiger 6raneben wird diese Veranstaltung
dem titl . Publikum wiederum die grökten Vorteile nacb jeder picbtung bin bieten.

Diejenigen pirmen ,
vvelcbe sieb dem Zonclen - VenKsuf angescblossen baden , sind durcb einbeitlicbe , in den

Lckauken stern angebracbte Plakate kenntlick.

llnuMtnr - lillll SelMnren
Wild » 8 ol 8 n 8 vn , KÄiserstrasss 121 .
L . 8 üvKIo , Kaisörstrasss 149.
I » 8vi *1v » s1oiin , Kerrsnstrasss 25.
8 ossoi *1 Be Küosvi *, vouAlasstrasstz 18.
F^8 oli ! Ksdn , Udeinstrasse 25 .
Jov » ^.8 « ssv , ^ (IIerKtrg .886 1 8 a.
Jul » l-8 *»0 , ^Verclerplat^ 25 .
6 di * ist » Oenlvl , Kaiserstrasse 101 .
Ldnisl . Vvnlol , pllislo

Inb. K . 8 olrsokuk ,
'VVeräerstrasss 48 .

8 n » il 8 odei *sn , 8o66v8t.ra.8S6 166.
Illl , Sodneirfer *, Ivarserstrasss 181 .
I . 8 vkns ^ei *, ^VerclerstrasZS 53.
Osnl 8 vkop §, Laiserstrasss 139 .

MlllliNNg - M SeiMöllM
6esod « r. 8svn , Lai86r8t.ras8s 149 .
psul koiloi *, Ixaiserstrassö 136 .
Ft . U » kolksvkilrl , Xaiserstrasss 167 .
v . Ip. I ^noidvn , L. Sundels RlsokF .

'tValZstrasse 48 .

pelrvnren. Herren NM . Men
w , Lvumei », Laistzrst.ra.s86 1 27 .

llnmen klinkeliMn
llinl Ac 8ivlr , Kaissrstrasse 175.
Osnl 8vdöpf , Laiserstrasss 139 .

lloinenM
Lvsod «», LulmsbNN , ^VaIZstrass6 37

Fk. l-uvss W «vs », Laissrstrasss 185 .
8ioi » - Osnningon , ^ altlstrasse 36 .

kewlr-üMel nnü lloüeMen
Jul » 81i *suss , Lai86rstra886 1 89.

M -. Gel«- ii.WlMen. Klclkerelen
lAsniv Lsod , R.üppurr6rstrass6 48.
üsdsi * 8oisi * , Laiserstrasss 1 74 .
l^Mlil Klszs , Lrdprin^snstrasss 25.
Kui * l Knsul , Laiserstrasse 2 7.
Ii!urkol § Vüsson , Laiserstrasse 153 .
W« Ir , W « v - , Narienstrasse 83 .
I . Woskkvimor * , ?assaK6 2.
I»sopolrl Wip §loi * » buj86N8tra886 31 .

Herren nnü llnalien -llonkelitliin
I», Ai 8 . ll »» LV§ llSS , Laissrstrusse 115 .
L. svndsi 'ül 6 >»elL , ^lari6nstra836 2 7 .
ünnslein Ai 8 «rk « »snr , Lr6U28tra8Stz 6 .
Spiegel Ai Wels , Lai86r8trLS86 76.

linnüttliülie. llerren-klAlen
k » ll , Oisir >ivli , KaiLerstrasss 179.

lim NNÜ llllclien-Serille
881 !» *, ^VLlä8tra88s 51 .

88munä Ldse *ks >* 81 , lbuäMA8Mt2 40.
llsmmsn Ai ttsldling , LL 86r8t 388tz 155
8 » 8sbs » sen , ^ kräsrplatr 36 .
^08 - KlesK , Lrbprir>2:6ii8tra886 29 .
6ed >* ll8e >* VVlsslvl *, Lai86r8tra886 23 7.

8ovle 8svk §. , Ivb 8 . Lwiokel ,
Lai8er8tra886 52.

Jos » LllnKIe , /Vmali6N8t,ras8e 23.
^ 08 . kkklingei * , La.i8sr8trL886 48.
8enmsnn pne ^keit , La^MtEs « 117 .
^l . 68ir , 8odüt28ll8tra686 44.
Wild » K>*eppvi *, Lai8er8tra88tz 75 .
8 . 1>8 « r- l48irls , Xm86r8tra886 1 87.
l̂ . üspsvk , 06r^ iK8tr»88s 37 .

k"
»* . Kümmvls , Nari6v8tra88s 51 .

pn » 8v » gv , Löruer8tra886 2.

llnklMren nnü lilnileriiillzen
6 . 8un8lsvk , 8obütr6v8tra88s 20.
^od . 8sss , Xai8Mtra88ö 123.
Flin8i * . ^ 8ng , I^60polll8trL88tz 2 a .
knsnr kikFel , aI>1strL8S6 40a.

SelenclitW nnü InünIInM
Jos » KlooK , I^ rkpnn26N8trass6 29.
Kor l 8vd «ror*L , Ivai^rsirasss 150.
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